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Sto.
13. Jahrgang Nr. 2

Erscheint aile zwei Wochefi
Bern, 26. Januar 1972
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Aerzle haben in der Diskussion über die
Schwangerschaftsunterbrechung
Entscheidendes zu sagen und bereits
Entscheidendes gesagt. Auch unser Volk
wird in einer kommenden Abstimmung
mit diesem Problem konfrontiert.

Es ist nicht Ziel des Schweizerischen Ost-
Instituts, hier mit einer Stellungnahme zur
Meinungsbildung beizutragen.

Eine wesentliche Aufgabe sehen wir
indessen darin: den westlichen Problemen
die entsprechende osteuropäische Realität

gegenüberzustellen. Wir werden hier
wissenschaftliche Erfahrungen mit der
Schwangerschaftsunterbrechung

in der Sowjetunion, dem grössten Labor
der Weit,

wiedergeben, damit diese in einer
sachbezogenen Diskussion nicht ignoriert bleiben.

Auf diese Aufgabe spezialisiert sich in der
Schweiz einzig eine private, nicht gewinn-
strebige Institution: das Schweizerische
Ost-Institut.

Um diese Arbeiten fortzusetzen, sind wir
auf Abonnenten angewiesen. Mit der
Abonnierung des ZeitBiides ermöglichen
Sie es uns. Unser Steckbrief auf Seite 11

orientiert Sie.

Wir hoffen Ihnen, dem Arzt, mit diesem
Einblick in die osteuropäische Wirklichkeit

Ergänzendes zum Problem
weiterzugeben. SOI
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